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Kindern mit Behinderungen weist unsere
Gesellschaft häufi g Orte zu, die sie sich nicht 
ausgesucht haben und die sie von Gleich-
altrigen absondern. Das verstößt gegen ihre 
Rechte als behinderter Mensch, vor allem aber 
gegen ihre Rechte als Kind.

In Beiträgen und Interviews beleuchtet dieses 
Praxis- und Lesebuch allgemeinverständlich 
die Debatte zur Umsetzung von Menschen-
rechten für Kinder mit Behinderungen.

Dem stellt es die Erfahrungen der Betroffenen 
gegenüber und diskutiert neue, gemeinsame 
Ansätze, die eine positive Veränderung
bewirken können.

Zu den HerausgeberInnen:  

Die Bundesarbeitsgemeinschaft Gemeinsam leben – gemeinsam lernen e. V. ist eine Eltern-
organisation, die sich seit 1985 für ein gemeinsames Leben und Lernen von Kindern und
Jugendlichen mit und ohne Behinderungen einsetzt. Ihre Arbeit wird ausschließlich
ehrenamtlich geleistet.

Ich möchte gerne den kostenlosen 
Newsletter von Mabuse!
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